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Dienſtag den 2. Juni 1801. 


Wien. 


S. Maſeſtaͤt haben den Grafen 
Franz Heglevies v Buzin, Sohn des 
Grafen Karl Keglevies v Buzin, zum 
wirklichen k. k. Kämmerer allerguaͤdigſt 
zu ernennen geruhet. 2 i 

Se, k k. apoſtoliſche 


nigreichs Ungarn, Frctherrn Joseph 
v. Alvinzy, die im Torontaler Komi⸗ 
tate liegenden drei Kammerolgaͤter 
Trübsveter, Dugofjello und Sarowol⸗ 
la, aus Hinſicht ſeiner langwierigen 
treugeleiſteten Dienſte, und dadurch 
fi) erworbenen Verdienſte, meutante 
Donatione mixta allergnadigſt zu 
verleihen geruh et. 


5 Mo jeſtaͤt 
haben dem Kommandtrenden des Kö 


u 


Wien vom 13. Mai. 


Am roten dieſes erhielt der hieſtge 


engliſche Geſandte, Lord Minto, einen 

Kourier aus Konftantinopel mit der 
Nachricht, daß die Englaͤnder in Aegyp⸗ 
ten ſich einer Anhoͤhe bei Alexandrien 
bemaͤchtigt haben, welche einen Theil 
diefer Stadt beherrſcht. Beim Abgan⸗ 
ge des Kouriers aus der Gegend von 


Alexandrien war in dem engliſchen 


6 


war, um ſich mit der engliſchen Ar⸗ 
mee zu 


Houptquartier die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß der Großvizter im Vorruͤcken 


vereinigen. Da Alexandrien 
von der Pandfeite nicht fo fer it, wie 
von der Seeſeite, fo ſchmeichelten ſich 
die Englaͤnder, dieſe Stadt allenfalls 
mit Sturm einzunehmen. | 
Das 


tulirt hatten, hat ſich bis jetzt nicht 
beſtaͤttigt. 


Der Koͤnig von Spanien hat durch 


ſeinen hier ſtehenden Geſandten, viele 
Prazioſen und Kunſtſtuͤcke, als koſtbore 
goldene Tabatieren mit Brillanten, 
reich und praͤchtig geſtickte Divans, 
kuͤnſtliche Uhren mit Spielwerken, Spie⸗ 
gel von ſeltener Groͤße, ſehr große 
Leuchter von Silber, nach tuͤrkiſchem 
Geſchmack, tuͤrkiſche Meſſer, mit Grif⸗ 
fen von goldener Schwelzarbeit und 


Brillianten geziert, auserleſenes Porz 


zellain e., alles von fehr großem 
Werth und von den beſten Kuͤnſtlern 
in Wien verfertigen laſſen, und ſolche 
bei der wieder erfolgten Annahme ſei⸗ 
nes Geſandten in Konſtantinopel fuͤr 
den Großherrn als Geſchenke beſtimmt, 
welche ſeit einigen Tagen dem hieſigen 
Adel gezeigt, nun aber eingepackt und 
nach Konſtantinopel abgeſchickt worden 
ſind. Man will wiſſen, daß ſich der 
heue ſpaniſche Geſandte in Konſtanti⸗ 
opel, Herr von Coral, auch fuͤr die 
Herſtellung des Friedens zwiſchen Frank⸗ 
eich und der Pforte intereßiren 


perde. 
0 Deutſchland. 

Der bei dem Reichstage akkreditirte 
ußiſche Geſandte, Herr v. K luͤpfeld, 
sat von dem Kaiſer Alexander feine 
zeuen Beglaubigungsbriefe erhalten, 
und ſich bereits legitimirt. 

Der Kardinal Rohan, Biſchof zu 
Straßburg, iſt nach Ettenheim, einer 
feinen dieſſeits des Rheins gelegenen 
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Dias verbreitete Geruͤcht, als wenn 


Dr RETURN —— 
ans 
| 2 die Franzoſen in Aegypten ſchon . hoch ſtiftiſchen Beſitzungen abgeg 


Haͤberlinſchen Staatsarchive 


u 


gen. 

Die Sache wegen des 
ſchwarzen Buches iſt in Berlin in det 
erfien Infien;, von da aber noch ar? 
pellirt wird, entſchieden. Der Vel 
faſfer, Herr v. Held, verliert FÜR 
Amt als Akzisrath in Brandenburg“ 
und kommt 1 1/2 Johr auf die 8% 


ſtung. Der Verleger, der Buchbar’. 


ler Fröhlich, bezahlt 1000 Rihlt, 
Strafe, und kommt 1 Jahre auf die 
Feſtung; der Buchdrucker leidet 
Hälfte dieſer Strafe. Es wird nu 
ein neues Zenſuredikt erf einen, no 
bei die Ideen des Herrn v. Drais m 
benutzt 
worden ſind. 8 
London vom 12. Mai. 


abgebrochenen Artikels.) 
Schiff Leviathan zur See den 27° 
März. 


Sir! Ich habe die Ehre, Sie u 


benachrichtigen, daß ſich die Inſel El, 


Martin am 24ten dieſes ergab. 
22ten ſegelten wir von St. Barthelem) 


dahin ab. Bei unferm Abſegeln ſtie“ 


ßen 9 Transportſchiffe mit Truppen 


ous England zu uns. Beim Landen 
am 24ten ward das Militair in 2 
Brigaden getheilt. Die eine unter 


dem Brigadegeneral Fuller ward zum 


Angriff gegen das Fort Cheſterfield 4 
dem franzöfifchen Theil ber Juſcl, unt 
die andere unter dem Brigadiergener 
Maitland gegen das Fort Amſterdam 
und die Stadt Philippsburg in de 

holloͤndiſchen Theil der Inſel Ne 


ſogenannten 


die 


(Fortſetzung des in der letzten zeitund _ 


— 2 — 


Dei dem Fort Amſterdam machte der 
eind mit 300 Mann und 2 Feldſtuͤcken 
auf unſere Truppen 


beiden Feldſtuͤcke und hatte J0 bis 60 
odte und Verwundete. Unſer Vers 
R bettug nur 6 Mann. Unſer 8tes 
eſtindiſches Regiment, welches erſt 

dor 3 Jahrtn aus Negern errichtet 

worden, die nie vorher einen Feind 
geſehen hatten, focht mit außerordent⸗ 
icher Auszeichnung. Als die Mann⸗ 
ſchaft verſchiedener Kaper, die zu dem 
aa geſtoßen war, ſah, daß der 
Angeiff gegen uns fehlgeſchlagen, ſo 
hete fie zu ihren Schiffen zuruͤck und 
gieng in See. Unſere Truppen hatten 
auf ſteile Anhoͤhen Kanonen geführt. 
Es kam darauf zum Kapituliren c. 
(unterz.) Tho. Trigge. 


An Artillerie ſind auf St. Martin 


90 Stuͤck vorgefunden. 

Hauptquartier St. Thomas, den 

29. Maͤrz. 

Nachdem die noͤthigen Maaßregeln 
Fir die Sicherheit von St. Martin 
getroffen waren, fegelten wir am 26ren 
von da ab, und kamen geſtern hier 
an. Nach erlaſſener Aufforderung 
wurden auch die Inſeln St. Thomas 
und St. John auf Kapitulazion uber⸗ 
geben und geſtern in Beſitz genom⸗ 
men ꝛc. 

(unterz.) Tho. rigge. 

An Artillerie find uns auf St. Thor 
mas nebſt einer beträchtli ten Anzahl 
don Ammunizion 105 Sside in die 
Hande gefallen. 


— 


einen Angriff, | 
ward aber zuruͤckgetrieben, verlohr die 0 


zu uͤbergeben. 


« 


Hauptquartier St. Croix, den ıten 
April. 2 

Am 30ten Märs ſegelten wir von 
St. Thomas ab und kamen am fol⸗ 
genden Tage auf dieſer Inſel an, die 


ſich nach erfolgter Aufforderung erge- 


ben hat. Chriſtianſtadt und Friede⸗ 
ricksſtadt ſind heute von unſern <tups 
pen beſetzt worden. 

Cunterz.) Tho. Trigge. 

N. S. Es muß Ihnen angenebm 
ſeyn, zu erfahren, daß die gegenwaͤr⸗ 
tige Zuckererndte auf dieſer Juſel gegen 
36000 Orhoft betragen wird. 


Auf die Aufforderung hatte der Ge⸗ 
neralgouverneur der daͤniſchen Inſeln, 
Se. Exzellenz W. A. Lindemann, fol⸗ 
gendes Schreiben an den Generallieute⸗ 
nant Trigge und den Kontreadmiral 
Duckworth geſandt: 

„Die Aufforderung, die Ew. er⸗ 
zebenzen an mich geſandt haben, hat 
mich ſehr in Erſtaunen geſetzt, da ich 
von einem Btuch zwiſchen dem Könige, 

meinem Herrn, und Sr. brittiſchen 
Majeſtaͤt nichts weiß. Da ich die Ge⸗ 
ſiunungen der Menſchenliebe theile, die 
Ew. Exzellen zen in der beſagten Auf⸗ 
forderug zu erkennen geben, und da 
ich unnoͤthiges Blutvergießen zu ver⸗ 
hindern wuͤnſche / ſo uͤberſende ich hie⸗ 
bei die Bedingungen, unter welchen 
ich mich erbiete die Inſel St. Croix 
Die Offiziers, die ge⸗ 
genwoärtiges uͤberbringen, ſind zum 


Unterhandeln und Unterzeichnen autho⸗ 


riſirt. N 
(unterz.) W. A. Lindemann, 


Auf 
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Auf St. Croix find an Artillerie 


vorgefunden zuſammen 170 Stucke, 
nebſt vieler Munizion. 

Anzahl des Militairs, welches ſich 
auf nachſtehenden Inſeln zu Kriegs⸗ 
gefangenen ergehen hat: 

Auf St. Barthelemy den 20ten, 
Maͤrz zuſammen 21 Mann, worunter 
1 Kapitain. f 

Auf St. Martin am 24tꝛen Mär 
302 Mann, worunter 10 Offiziers. 

Auf St. Thomas am 28ten März 
135 Mann, worunter 7 Offiziers. 

Auf St. Croix am zıten Mär; 
240 Mann, worunter 1 Oberſtlieute⸗ 
nant und 8 andere Offiziers; — in 
allem 698 Mann. f 

Außer vom Generallieutenant Trig⸗ 
ge ſind auch zugleich Depeſchen vom 
Kontreadmiral Duckworth eingegangen. 
In dieſen wird noch angefuͤhrt, daß 
die Truppen, womit SGenerallieutenant 
Trigge abgeſegelt war, aus 1500 
Mann beſtanden. Da aber die an⸗ 
dern Schiffe mit Truppen hernach dazu 
ſtießen, ſo beſchloſſen die beiden Kom⸗ 
mandeurs, obgleich ſie keine Inſtruk⸗ 
ion dazu hatten, auch St. Martin 
wegzunehmen, weil der Beſitz von St. 
Barthelemy fonß ſehr unſicher geweſen 
ſeyn wurde. Der Angriff gegen St. 
Martin gefhob mit 3300 Mann und 
200 Seeſolbaten. 
my ſind 2 Schwediſche, ein Daͤniſches, 
3 franzoͤſiſche und mehrere kleinere 
Schiffe, zu St. Martin 13 Schiffe, 
zu St. Thomas eine Brigg von 18 
Kanonen gefunden worden. 


Zu St. Barthele⸗ 


Kapitulazionen und Aufforderungen. 
Aufforberung an Se. Exzellenz, den 
„Gouverneur von St. Barthelemh ' 
a der König unſer Herr, mit der 
tiefſten Betruͤbniß die ungerechte Kom? 
binazion geſehen hat, welche neuli 
zwiſchen den Höfen von Schweden;? 
Daͤnnemark und Rußland eingegangen 
iſt, um die Grundfäge einer bewaffae 
ten Neutralität, gegen das Voͤlker⸗ 
recht und die pofitinen Regulazionen 
der Traktaten zu behaupten; ‚fo ſin 
Se. Majeſtaͤt dadurch aufgefordert / 
die Maaßregeln zu nehmen, welche 
ein den gerechten und alten Privilegien 
der brittiſchen Flagge ſo feindſeliges 
Betragen an Ihrer Seite fordert, um 
die beſten Rechte Ihres Volks zu er⸗ 
halten, die dadurch verletzten feierlich? 
ſten Traktate auftecht zu erhalten, und 
dieſe Höfe, obgleich mit dem groͤßten 
Bedauren fuͤr Feipde Großbritanniens 
zu erklaren. Da Wir einſehen, daß 
Widerſtand von Ihrer Seite nur das 


Ungluͤck des Kriegs vermehren wuͤrde, 


deſſen Linderung unſere ernſte bſicht 
iſt, ſe haben wir durch den Brigadier“ 
general Fuller von der Landmacht und 


Kapitain King von der Marine diele 


Aufforderung geſchickt, wodurch die 
übergabe der Inſel St. Barthelemy 
verlangt wird, nebſt allen daſelbſt be⸗ 
findlichen Schiffen und Fahrzeugen / 
Magazine und oͤffentlichen Guͤtern jeder 
Art. Da wir ferner das eifrige Ver? 


langen unſers koͤnigl. Herrn zur Ab⸗ 


wendung der Leiden von Individuen 


kennen und es nicht weniger unſere 


Neigung und Wunſch if, Ihr ungluͤck 
| | iu 


we 
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iu erleichtern, fo ergreifen wir dieſe 
Gelegenheit, um zu erflären, daß das 
Privateigenthum der Emwohner, wie 
euch dasjenige, was den Unterthanen 
der vereinigten Staaten von Amerika 
ge ört, reſpektirt werden wird, und 
daß im Fall einer unmittelbaren Unter⸗ 
werfung die Geſehe, Gebrauche und 
Religion der Inſel nicht gekraͤnkt wer⸗ 
eg ſollen. 

Gegeben auf Sr. Majeſtaͤt Schiff 
Leviathan, den zoten Mär; 1801. 

Thomas Trigge, Generallieutenant. 

J. C. Duckworth, Kontreadmiral. 
Kapitulazion der Inſel St. Barthelemy. 
Da zwiſchen Großbritannien und 
Schweden ber Krieg durch die Ankunft 
eines Armements bei dieſer Inſel er⸗ 
klaͤtt worden, und dieſelbe aufgefor⸗ 
dert iſt, Fb an Se. brittiſche Maje⸗ 
ſtaͤt zu ergeben, fo ertheile ich hierauf 
meine Beiſtimmung zur Uiberlieferung 
der Inſel an die Britten unter folgen 
den Bedingungen: 

1. Alles Eigenthum Sr. ſchwedi⸗ 
ſchen Majeſtaͤt, welches jetzt uͤberlie⸗ 
fert wird, fol, nach dem Inventario 
daruber, zurͤͤckgegeben werden, wenn 
die Kolonie an Se. Maſeſtaͤt, den 
König von Schweden, wieder abge— 
treten wird. 

Antw. Alles Eigenthum Sr. ſchwe⸗ 
diſchen Majeſtaͤt muß unbedingt den 
Britten ausgeliefert werden. 

3. Alle Einwohner dieſer Kolonie, 
von welcher Nazion fie ſeyn mögen, 
ſollen in ihrer Perſon und Eigenthum 
beſchͤtzt werden, und Freiheiten baben, 
die Inſel zu verlaſſen oder auf derſel⸗ 


ben zu bleiben, und im erſten Fall ihe 
Eigenthum mit ſich zu nehmen, ohne 
Konfiskozion und Hinderniſſe, worun⸗ 
ter Guͤter, Kaufmannswaaren und 
Schiffe mit einbegriffen find. 

Antw. Alle ſchwediſche Einwohner 
und die der vereinigten Staaten von 
Amerika ſollen in ihrer Perſon und Ei⸗ 


genthum geſchuͤtt werden und Freiheit 


haben, die Inſel zu verlaſſen oder 
dort zu bleiben, ſo lange ſie nicht ge⸗ 
gen das Intereſſe der Britten handeln. 
Unter Eigenthum werden Guͤter und 
Kaufmanns waaren verſtanden, die ſich 
am Lande befinden. N =; 

3. Alle Militair + und Cioiloffiziers 
ſollen ſo, wie die Garniſon, wenn es 
verlangt wird, nach Schweden auf 
Koſten Sr. brittiſchen Maſeſtaͤt trans⸗ 
portirt werden, ohne als Kriegsge⸗ 
fangene betrachtet zu werden, und die 
Freiheit haben, ihr Eigenthum mit ſich 
zu nehmen. N 

Antw. Die Garniſon muß als 
kriegs gefangen betrachtet werden. Je⸗ 
de moͤgliche Nachſicht wird man ihr zu⸗ 
geſtehen und ihr Eigenthum reſpekti⸗ 
ren. 

4. Alle oͤffentliche Schriften und 
Papiere werden reſpektirt und koͤnnen 
nach Schweden geſandt werden. 

Antw. Alle oͤffentliche Sa riften und 
Papiere muͤſſen der Durchſicht der Brite 
ten unterworfen werden. 

F. Religion, Geſetze und Gebroͤuche 
ſollen in dem Zuſtande bleiben, in 
welchem ſie ſich jetzt befinden. 

Antw. Zugeſtanden. 

(Die Zortfigung folgt, 25 
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Intelligenzblatt zu Nu 44. 


Avertiſſemente. 


Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
6 gubernium. 


Bei dem in Folge herabgelangten 
hoͤchſten Hofdekrets vom 4. September 


v. J. in der koͤnigl. Stadt Lukow zu 
regulirenden proviſoriſchen Magiſtrat, 
koͤmmt auch eine mit einem jährlichen 
proviſoriſchen Gehalt von 380 fl. ıhn. 
verbundene Syndikatsſtelle, zu beſe⸗ 
tzen. Diejenigen Kompetenten welche 
dieſe Syndikatsſſelle zu erlangen wuͤn⸗ 
ſchen, moͤgen fich demnach binnen 6 
Wochen mit ihren gehoͤrig inſtruirten 
Geſuchen unmittelbar bei der k. k. weſt⸗ 
galiziſchen Landesſtelle melden. 


Krakau den 17. April 180. 
Johann Zink. 3 
. - 7 . < 
Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 


u' der über die am 6. Juli neuer⸗ 
lich abzuhaltende Pachtverſteigerung 


des krakauer aͤrarial ſtaͤdtiſchen Getränk, 
aufſchlagsgefaͤlls unterm 19. v. M. 125 
laſſenen Kundmachung, wird in Folg 
hoͤchſtem Hofkanzleidektet vom 7. d. M. 
nachträglich bekannt gemacht, daß 4 

ıteng der erſte Ausinfpreis für da 
benannte Gefaͤll auf 30737 fl. rhn. fell 
geſetzt, ER 

2teng die Vorhineinzahlung des Pacht 
ſchillings auf einem einmonatlichen De 
trag gegen dem beſchraͤnket worden fer 
daß für den Fall, wo der Pächter mit 
der antizipativen Abfuhr dieſes Betrags 
bis zum 3. jeden Monats nicht zuhal⸗ 
ten ſollte, derſelbe die alſogleiche Auf 
bag eben zu gewaͤrtigen habe, un 
a . 


ztens von dem Pächter die baateı 
oder fideiuſſoriſche Kauzion nur über 
einem dreimonatlichen Pachtſchilling el 
legt werden darf. ' 


Krakau den ızten Mai 1801. 


Freyherr von Gallnſels, 
Sekretaͤr. a. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land’ 
rechte in Wefgalizien wird allen 
denen zu wiſſen daran gelegen, mitte ſt 
gegenwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß die im olkuſcher Kreise 
gelegenen dem Herrn Kajetan Mensin⸗ 
ski eigenthuͤmlich zugehorigen Güte! 
Golyſſon — zur Befriedigung der den 


Peter Wierzbowskiſchen Erben im Br 


ge Rechtens zuerkannten Summen 669 
fl. pol. 240 fl. pol. 2400 fl. pol. und 
2400 fl. pol, — mittels J entlicher 
Verſteigerung werden verkauft werden. 
Jes 
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„Jeder Kaufluſtige hat daher am 29. 
Juli d. J. 5 22 Uhr Vormittags bei 
dieſen k. k. Landrechten ſich einzufnden, 
wo es einem jeden frei ſtehet die Ver⸗ 
kaufsbedingungen und die Inventarten 
der Güter in der Landrechtsregiſtratur 
u der abzuhaltenden Lizitazion einzu⸗ 
ehen. 

Zugleich werden auch mittelſt gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts alle ſichergeſtellten 
Glaͤubiger vorgeladen, ohne eine be⸗ 
ſondere Vorladung zu gewaͤrtigen, über 
ihre Gerechtſamen zu wachen. 


Krakau den 28. April 1801. 
Joſeph von Nikorowiez. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Muͤnch. 2 
— — —?ↄH 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die zur Johann Slaski⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehoͤrigen im kon⸗ 
skier Kreiſe gelegenen Guͤter Warzyn 
durch öffentliche Lizitazion in Pacht 
werden gegeben werden, und daß der 
Schaͤtzungspreis des jahrlichen Pacht? 
ſchillings auf 2378 fl. chn. 30 1/2 kr. 
feſſgeſetzt fe. 8 

Es werden daher diejenigen, welche 
dieſe Guͤter gegen einen Pachtvertrag 
in dreijaͤhrigem Beſitz zu erhalten wuͤn⸗ 

en, hiermit vorgeladen, am 23ten 

Juni J. J. um 9 Uhr Vormittags zur 
Ltzitazion zu erſcheinen; wo es einem 
leden frei ſtehet die ferneren Bedingun⸗ 


— 


gen in der Landrechtsregiſtratur einzu⸗ 
ſehen. . 
Krakau den raten April 1801. 


Jo ſeph von Nikorowiez. 
Johaun Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


B. Münch, Sekretaͤr. x 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte wird allen, denen zu wiſſen 
daran gelegen, mittelſt gegenwaͤrtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß die zur 
Paul Grabowskiſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen, im krakauer Kreiſe gelegenen 
auf 97373 fl. rhn. 8 7/2 kr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Guter Podolany und die im kiel⸗ 
zer Kreiſe gelegenen auf 74619 fl. vhn. 
22 1. 2 kr. abgeſchaͤtzten Guͤter Kazi⸗ 
mirza Mala, auf einen Vortrag der 
Deputazion dieſer Konkursmaſſe und 
das daruͤber geſchehene Einvernehmen 
der Gläubiger derſelben Maſſe, am 
réten Juni, l. J. 1801 mittelſt oͤffent⸗ 
licher Verſteigerung werden verkauft 
werden und zwar unter folgenden Be⸗ 
dingungen: f 

itens daß der Käufer den bei der Li⸗ 
zitazion angebotenen Kaufſchilling, vier 
Wochen vorm Ausgange der auf ein 
Jahr verlängerten Pachtung dieſer Guͤ⸗ 
ter, an das Gerichtsdepoſitum im baa⸗ 
ren Gelde zu erlegen ſchuldig iſt, un⸗ 
terdeſſen aber die Sicherheit des Kauf⸗ 
ſchillings darzuthun hat, weil ſonſten 
eine neue Lizitazion auf feine Gefahr 
und Unkoſten erfolgen wuͤrde. 

ꝛtens daß es auch einem jeden Glaͤu⸗ 
biger frei ſtehet, ſich um den Kauf die⸗ 
ſer Guͤter zu bewerben, daß bistih 

a er 


gung ans Depofitum des Kaufſchillings 
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Cours der Obligazionen in Wien 
den 23. Mai. 


Wien. Stadt Banko a 3 j 
pr. Ct, 92 10/2 01 4 
Statsſchuldenkaſſa as i 
pr. Ct, — 90 52 


detto a 4 pr. Ct. 87 87 

Kupferamts as pr. Ct.. — | go 
detto 34/2 — | — 670 
detto a4 — 87 3/4 87 


der kaufende Gläubiger von der Erle⸗ 


nach Verhältniß der ihm in Wege Rech⸗ 
tens zuerkannten Forderung dazumal 
befreiet werden kann, wenn das Prio⸗ 
ritätsrecht dieſer im Kaufjchilling ent⸗ 
haltenen Forderung gegen die übrigen 
Glaͤubiger durch die Klaſſiſikazion dar⸗ 
gef eigt wird; ſollte aber das mittelſt 
der Klaſſinkaziou erhaltene Prioritaͤts⸗ 
recht nochmals durch eine Vorrechts⸗ 


klage angefochten werden; ſo ſoll der 
kaufende Gläubiger nach Verhaͤltniß 20 Oberen * 901% 
des nicht erlegten Kauffchillings, bis detto u ee Fi 87 14 
zum Ausgange der Stleitſache eine | detto 32 ſ— Z 31 
Binfänglihe Kauzion, binnen 14 Tagen N. De Staͤndiſche 4 5 ER 
unter der obigen Ahndung zu erlegen pb. St 5 155 
verbunden ſeyn. N 8 2 RR 
Alle Kaufluſtigen haben demnach am detto Fetter 87 304 a 


s6öten Juni 1801 um 9 Uhr, Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten zu er⸗ 
ſcheinen, wo es einem Jeden frei ſte⸗ 
het, die Schaͤtzung der gedachten Gi: 
ter in der Landrechtsregiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Zugleich werden auch die auf 
dieſen Guͤtern ſichergeſtellten Gfiubiger 
angewieſen, ohne eine beſondere Vor⸗ 
ladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Ge⸗ 
rechtſamen zu wachen. 
Krakau den 20. Mai 1801. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 


x 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Muͤnch Sekretaͤr. 1 


Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 


pr. A. 5 
Unverzinsl. Hofkammer 81 a 88 
Banko Lotto 99 98 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 

und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 

gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


hiſtorie, alter, mittler und neuer Zei⸗ 
ten, mit Zuſaͤtzen und Berichtigun⸗ 
gen von Herrn Wilh. Ernſt Chriſtiani, 


a fl. 6 5 19 
undermann (der) oder die geraubten 
"Mädchen. 1796. 45 kr. 2 

* # 


— 


8 Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buch druckt. 


Pap. 1 Geld 2 


Millots (des Herrn Abt) Univerfab 


ſammt den Regiſter. 116 Bände. gr. 


